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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ein mongolisches Sprichwort sagt: „Mit einer Hand lässt sich kein Knoten knüpfen“.  
Wir sagen: „Und erst recht kein Netzwerk, das eine Kraft, Stabilität und Verlässlichkeit wie unser 
S-CountryDesk besitzt“. Unser wertvolles Beziehungsgeflecht hat sich zu einem elementaren 
Bestandteil des internationalen Geschäfts der Sparkassen-Finanzgruppe entwickelt.  

Auch im vergangenen Jahr haben die Gesellschafter- Großsparkassen, Landesbanken, Deutsche 
Leasing und Deutsche Factoring Bank- gemeinsam mit den Nutzern des  
S-CountryDesk viel erreicht. Unseren Auftrag, die umfassende und professionelle Begleitung 
von Firmenkunden ins Ausland, haben wir erneut hoch engagiert mit Ihnen zusammen verfolgt. 
Für Ihre Unterstützung und Ihren Einsatz möchten wir Ihnen ein großes Dankeschön ausspre-
chen.  

Wer sich im S-CountryDesk einbringt, profitiert besonders. Und wer Gesellschafter im  
S-CountryDesk ist, kann den künftigen Werdegang des Netzwerkes aktiv mitgestalten, so wie 
die SaarLB, die im vergangenen Jahr in den Gesellschafterkreis eingetreten ist. Auch für 2012 
stehen bereits zwei weitere Sparkassen kurz vor dem Übergang in den Gesellschafterstatus. 
Dieser Zuspruch macht uns stolz und zeigt, dass unsere gemeinsame Arbeit überzeugt. Im ver-
gangenen Jahr haben uns 3000 Kunden bezüglich einer Begleitung ins Ausland angesprochen 
und wir konnten uns erneut als zuverlässiger Partner im In- und Ausland positionieren. 

Für das laufende Geschäftsjahr 2012 können wir zu Recht positiv in die Zukunft blicken, denn 
wir wissen was wir zusammen erreichen können und werden am bisher Geleisteten beherzt an-
knüpfen. Deshalb freuen wir uns außerordentlich auf ein noch erfolgreicheres Jahr 2012. 

Mehr zu unseren Highlights 2011 lesen Sie auf den nächsten Seiten. 
Viel Freude bei der Lektüre! 
 
Mit herzlichen Grüßen 

Christoph Holzem                     Michael Nißl 
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Die Sparkassen begleiteten auch 2011 gemeinsam 
mit dem S-CountryDesk zahlreiche kleine und mittel-
ständische Unternehmen auf dem Weg ins und im 
Ausland. Über S-CountryDesk verknüpfen die Spar-
kassen Informationen, Betreuung und Finanzierun-
gen im Inland mit Kontakten und Bankleistungen im 
Ausland. Und dies für nahezu 100 Länder. 

Erste Anlaufstelle für interessierte Unternehmen ist 
die Sparkasse am Heimatstandort. Sie schaltet zu 
internationalen Themen den S-CountryDesk ein und 
aktiviert so ein dichtes Netz von Partnern aus dem 
Banking- und Non-Banking-Bereich. Der vertraute 
Firmenkundenberater am Heimatstandort kann über 
das Netzwerk im Ausland klassische Bankprodukte 
mit fallbezogenen Beratungs- und Serviceleistungen 
kombinieren.  

Unternehmer treffen weltweit auf Menschen, die ent-
weder Teil der Sparkassen-Finanzgruppe sind oder 
mit dieser eng zusammenarbeiten - in den wichtigs-
ten Zielmärkten der Welt. Dazu gehören die Nieder-
lassungen und Repräsentanzen der Landesbanken 
und der Deutschen Leasing, die Deutsche Factoring 
Bank ebenso wie ausgewählte ausländische Banken 
und Dienstleister. Sie geben den Sparkassen und 
deren Kunden die Möglichkeit, auf Infrastruktur, Pro-
dukte und lokale Expertise im Ausland zugreifen zu 
können. 

Partner des Netzwerks sind zudem der EuropaService 
der Sparkassen-Finanzgruppe, die German Centres 
der Landesbanken, das Deutsch-Polnische Koopera-
tionsbüro der Sparkassen, Tevea International und 
die Sparkassenstiftung für internationale Koopera-
tion. 

Damit bieten Sparkassen allen deutschen Unterneh-
men einen bedeutsamen Vorteil bei der Erschließung 
neuer Märkte. Dies zeigt sich in der kontinuierlich 
hohen Zahl an Anfragen und erfolgreichen Vermitt-
lungen. Das Bankkonto im Ausland blieb auch 2011 
ein Ankerprodukt und Einstiegshilfe im Ausland.  

Erfreulich zeigte sich im vergangenen Jahr dabei 
besonders die langfristige Entwicklung der Anfragen 
im S-CountryDesk. Für 2011 konnte ein Anstieg ver-
zeichnet werden. Der Langfristvergleich zeigt, dass 
erstmals seit der Finanzkrise wieder von einem Auf-
wärtstrend gesprochen werden kann. 2012 blicken 
wir daher optimistisch entgegen. 

����CountryDesk: Das internationale Netzwerk 

Die vermittelten Leistungen von S--CountryDesk   
umfassen u.a.: 

 
� Kontoeröffnungen weltweit 
� Regelmäßig überarbeitete Länderinformationen  
� Individuelle Recherche nach Außenwirtschafts-

informationen 
� Suche nach Kooperationspartnern 
� Standortberatung und Ansiedlungshilfe 
� Internationale Finanzierungsangebote 
� Leasingangebote für Absatz- und Investitionsfinan-

zierung 
� Fertige Büroflächen für den einfachen Markteinstieg 

in Emerging Markets 
� Betreuung am Zielstandort durch ausgewählte 

(Bank)Partner 
� Hilfestellung auch abseits der Hauptstädte in vielen 

wichtigen Zielländern 
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Michael Nißl,  
Geschäftsführer  

Christoph Holzem,  
Geschäftsführer  

Tarek El-Naschef,  
Prokurist  

Markus Ruppert,  
Prokurist  

 
 
 
 
 
 
 
Seit Ende des Geschäftsjahres 2011 hat die  
S-CountryDesk GmbH eine neue Geschäftsführung. 
Christoph Holzems neuer Partner im Führungstan-
dem ist Michael Nißl. Sein Vorgänger, Arno Bach, ging 
2011 in den Ruhestand. Dazu erfahren Sie mehr im 
Artikel auf der folgenden Seite.  

Christoph Holzem (S-International Rhein-Ruhr GmbH) 
und Michael Nißl (Sparkasse KölnBonn) kennen die 
Arbeit im S-CountryDesk seit langem. Christoph 
Holzem ist bereits seit 2009 Geschäftsführer, Michael 
Nißl war seitdem Prokurist. Christoph Holzem ist ers-
ter Ansprechpartner für die Anliegen der Gesellschaf-
ter, Michael Nißl verantwortet die Beziehungen zu 
Kooperationspartnern.  

Mit den Neuerungen in der Führungsspitze wurden 
jeweils Tarek El-Naschef (Landesbank Berlin/Berliner 
Sparkasse) und Markus Ruppert (S-CountryDesk 
GmbH) Prokura für den S-CountryDesk erteilt.  

Tarek El-Naschef verantwortet im S-CountryDesk die 
Bereiche „Marketing und Öffentlichkeitsarbeit“ sowie 
„Internet“. In früheren Projekten war er maßgeblich 
beteiligt und leitete die entsprechenden Arbeitskrei-
se. 

Markus Ruppert ist zuständig für den Arbeitskreis  
„Relationship Manager“, trägt die Fachverantwortung 
für alle operativen Themen und für das Business De-
velopment des S-CountryDesk. Seit seinem Eintritt in 
die GmbH im November 2010 obliegt ihm zudem die 
Kontaktpflege zu den Sparkassenverbänden - natio-
nal und international. 

Mit der neuen Geschäftsleitung hat sich der  
S-CountryDesk breiter aufgestellt. Wichtigstes Ziel ist 
eine intensivere Verankerung des S-CountryDesk in 
den Sparkassen. Daran wurde bereits 2011 maßgeb-
lich gearbeitet.  

Aufgaben wie die weitere Qualitätssteigerung und die 
Gewinnung neuer Gesellschafter sind beherzt ange-
gangen worden und zeigen bereits Wirkung. So ste-
hen derzeit zwei Sparkassen vor dem Eintritt in den 
Gesellschafterstatus und die 2011 umfassend erneu-
erte Webpräsenz liefert viele wertvolle Informationen 
für den Vertrieb im Ausland. Machen Sie sich selbst 
ein Bild unter: www.countrydesk.de.  

Die neue Geschäftsleitung 
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Arno Bach, ein Lotse für das Auslandsgeschäft 
der Sparkassen-Finanzgruppe. 

 
 
 
 
 
 
 
Im Dezember 2011 hat der S-CountryDesk seinen 
Ideengeber, Mitbegründer und langjährigen Ge-
schäftsführer, Arno Bach, in den Ruhestand verab-
schiedet. 
 
In der Sparkasse Hannover leitete Herr Bach über 
viele Jahre den Bereich „ Internationales Geschäft“. 
Nicht nur dort hat er engagiert das Auslandsgeschäft 
voran getrieben. Besonders auch für unser Koopera-
tionsnetzwerk hat er sich immer aktiv und unermüd-
lich eingesetzt.  

Seit 2003 stand Arno Bach als Geschäftsführer an der 
Spitze der S-CountryDesk GbR sowie der später dar-
aus hervorgegangenen GmbH und hat für das Netz-
werk entscheidend den Kurs mitbestimmt und es in 
viele bedeutende Häfen gesteuert. 

Arno Bach hat es immer wieder geschafft, nicht nur 
eine Idee zu transportieren, sondern auch stets die 
Menschen zu mobilisieren und mitzunehmen, die für 
diese Idee stehen. Dieser Spirit ist mittlerweile zu 
einem prägenden Charakterzug des S-CountryDesk 
geworden.  

Arno Bach war viele Jahre das Gesicht unseres Netz-
werkes und hat viele entscheidende Entwicklungen in 
die Wege geleitet, etwa die Öffnung des Netzwerkes 
für Landesbanken und alle deutschen Sparkassen 
oder die Vernetzung zu unseren Auslandspartnern im 
Rahmen des jährlichen S-CountryDesk Workshops. 
Der regelmäßige persönliche Austausch genoss für 
ihn höchste Priorität, um gemeinsam voranzukom-
men.  

Dafür möchte sich der S-CountryDesk bei ihm bedan-
ken. Seine Arbeit hat Vielem, was heute erreicht wur-
de, den Weg geebnet mit seiner Hilfsbereitschaft, 
seinem Optimismus und seinem unermüdlichen Ein-
satz. An diesen Werten wird sich der  
S-CountryDesk auch in Zukunft ausrichten.  

 

 

 

 

 

Ein Lotse für das Auslandsgeschäft geht von Bord! 
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Immer wieder sind Kunden überrascht, was die Spar-
kassen ihnen im internationalen Geschäft ermögli-
chen können. „Das kann meine Sparkasse? Das hätte 
ich gar nicht gedacht“, bemerken Mittelständler im-
mer öfter, wenn sie erfahren, wie viele Leistungen sie 
bei ihrer lokalen Sparkasse über das S-CountryDesk 
Netzwerk abrufen können. 
Der S-CountryDesk hat sich das strategische Ziel ge-
setzt, wichtige und wertvolle Informationen zum „In-
ternationalen Geschäft“ auf seiner Webpräsenz über-
sichtlich zu bündeln. Zu Beginn des vergangenen 
Geschäftsjahres wurde deshalb die neue, moderne 
Website www.countrydesk.de online geschaltet.  

Firmenkunden finden viele Termine, Länderberichte 
und Neuigkeiten zu aktuellen Entwicklungen im Ziel-
markt. Die verantwortlichen Relationship Manager 
wählen aus einer Vielzahl von Quellen die interessan-
testen Nachrichten für deutsche Mittelständler aus. 
Der Vorteil liegt auf der Hand: Gute Information, 
übersichtlich aufbereitet und dies alles unter der 
Überschrift des roten Sparkassen-S. Das strahlt beim 
Kunden Kompetenz aus. 

Angemeldete Nutzersparkassen können neben die-
sen Erstinformationen viele weitere, detailliertere 
Informationen im passwortgeschützten Mitgliederbe-
reich einsehen und so beim Kunden punkten.  
S-CountryDesk hat nicht nur für eine neue und an-
sprechende optische Hülle gesorgt, sondern auch 
eine Basis für diese konstante Qualitätssteigerung im 
Informationsbereich gelegt.  

Was die Sparkassen-Finanzgruppe mithilfe ihres in-
ternationalen Netzwerkes leisten kann, zeigt auch 
kurz und knapp der neue S-CountryDesk Webfilm, der 
im laufenden Geschäftsjahr auf der Internetseite ver-
öffentlicht wurde. Dieser wurde bereits über das  
S-Finanzportal den Sparkassen kostenfrei zur Nut-
zung auf den eigenen Websites zur Verfügung ge-
stellt. Viele Sparkassen betonen so Ihre für viele Fir-
menkunden wichtige internationale Kompetenz. Auch 
als Intro für Kundenveranstaltungen oder im Hinter-
grund von eigenen Messeständen kann der Film von 
unseren Mitgliedssparkassen eingesetzt werden. 

Der S-CountryDesk hat sich voll und ganz auf die un-
terstützende Arbeit für seine Sparkassen und deren 
Kunden ausgerichtet. Das Ziel: künftig soll der Kunde 
nur noch bemerken: „Das kann meine Sparkasse! Das 
habe ich mir gleich gedacht!“  

��CountryDesk neu im Web 
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Die Frankfurter Sparkasse, Gründungsmitglied des  
S-CountryDesk, war 2011 Ausrichter des traditionel-
len Workshops. Dieser dient vor allem dazu, gemein-
sam mit den internationalen Partnern Lösungen für 
die weltweite Begleitung deutscher Mittelständler zu 
erarbeiten und voranzubringen. 

Unter dem vertriebsnahen Motto „Joining foreign 
markets – step by step“ wurden fünf Schwerpunkt-
themen vorgestellt. Diese repräsentierten wichtige 
Vorbereitungsschritte eines Unternehmens auf sei-
nem Weg in einen neuen Markt. Kooperationspartner 
des internationalen Netzwerkes, der EuropaService 
der Sparkassen-Finanzgruppe, die Deutsch-
Rumänische Industrie- und Handelskammer Buka-
rest, des German Centre Moscow sowie praxisbezo-
gene Erfahrungsberichte von Unternehmern zeigten 
deutlich, wie man unter Einbezug der Kompetenzen 
vor Ort erfolgreich im Auslandsgeschäft agieren kann.  

Die Frankfurter Sparkasse hatte es sich gemeinsam 
mit den S-CountryDesk-Verantwortlichen zum Ziel 
gesetzt, dem Firmenkundenvertrieb aus den Gesell-
schaftersparkassen sowie den Kolleginnen und Kol-
legen der Mitgliedssparkassen, die erstmalig zum 
Workshop eingeladen waren, die Funktionsweise des 
S-CountryDesk näherzubringen.  

Ein Novum für den S-CountryDesk-Workshop stellte 
auch das Speed Dating dar, das nachmittags statt-
fand. Zwölf Speed Dating-Tische mit den Themen des 
Tages, Cash-Management/SFirm und sechs ausge-
wählten Ländern wurden von 29 Experten besetzt. In 
kurzen Gesprächen à 15 Minuten hatten alle Teilneh-
mer des Workshops hinreichend Gelegenheit, indivi-
duelle Informationen abzurufen. Die Auslastung der 
Speed-Dater lag bei 80 bis 100 Prozent und übertraf 
damit die zuvor gesteckten Erwartungen.  

Dies spiegelt auch die Bedeutung des internationalen 
Netzwerkes für die einzelnen Sparkassen wider. Die 
Sparkassen sind als Hausbanken aufgefordert, rele-
vante internationale Informationen zu beschaffen 
und Engagement bei der grenzüberschreitenden 
Finanzbegleitung zu zeigen. Der Workshop 2011 hat 
anschaulich gemacht, wie gut die Sparkassen welt-
weit agieren können.  

Text: Sofie Quast (Frankfurter Sparkasse)  
Der nächste S-CountryDesk-Workshop findet im November 2012 
im Rahmen der Internationalen Fachtagung des DSGV für das 
Firmenkundengeschäft in Berlin statt.  

��  CountryDesk Workshop 2011 in Frankfurt am Main 
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Wie bereits im Vorjahr, war der S-CountryDesk auch 
2011 auf der SSibos vertreten. Die Sibos ist eine der 
größten weltweiten Bankenmessen und fand 2011 in 
Toronto, Kanada statt.  

Mehr als 7000 Vertreter der Bank- und Finanzindust-
rie trafen sich, um künftige Anforderungen des inter-
nationalen Bankgeschäftes zu diskutieren. In diesem 
Jahr war die Messe eine hervorragende Möglichkeit, 
den kanadischen und amerikanischen Banken das 
Netzwerk der Sparkassen-Finanzgruppe näher zu 
bringen und neue Lösungsansätze für die Zusam-
menarbeit mit Sparkassen in diesem für ihre Kunden 
extrem wichtigen Markt zu finden.  

Wie auch 2010 war der S-CountryDesk Standpartner 
der Landesbank Baden-Württemberg, die dem Netz-
werk diesmal sogar an zwei Tagen eine attraktive 
Präsentationsplattform geboten hat. Das Fazit der 
Präsenz auf der Messe lautet auch für 2011: Sparkas-
sen sind auch international ein geschätzter Partner. 
Die zahlreichen Gespräche mit den Banken haben 
dies erneut gezeigt. Der S-CountryDesk ist ein ge-
schätzter Gesprächspartner und bietet vielfältige 
Geschäftsmöglichkeiten.  
 
Das MMittelstandsforum des Deutschen Sparkassen- 
und Giroverbandes bot 2011 ebenfalls eine ideale 
Möglichkeit zur Vorstellung des internationalen 
Netzwerkes. Der S-CountryDesk war dort gemeinsam 
mit seinem Partnern, dem EuropaService vertreten. 

Auf dieser jährlich stattfindenden Großveranstaltung 
treffen sich traditionell viele Vorstandsmitglieder aus 
unterschiedlich großen Sparkassenhäusern. Interes-
sant dabei: die besten Kunden dieser Sparkassen sind 
ebenfalls Gäste auf dem Forum. Damit ergeben sich 
beste Chancen, das Thema „Internationales Geschäft“ 
bei mittelständischen Unternehmen sowie innerhalb 
der Sparkassen-Finanzgruppe zu platzieren und kon-
kret auf Fragen der Standbesucher einzugehen. 

Interessierte Teilnehmer konnten in einem Workshop 
zum „Internationalen Geschäft“ Eindrücke von der 
Leistungsfähigkeit der Sparkassen auf diesem Gebiet 
gewinnen. Konkret wurde dabei auf die Kooperati-
onspartnersuche im Ausland über den EuropaService 
eingegangen. Somit zeigte auch der S-CountryDesk 
mit seinem Partner wieder, was gemeinsam im Aus-
land für Kunden umsetzbar ist.  

� CountryDesk unterwegs 
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Klaus Bleibaum, Relationship Manager für Kanada sieht viel 
Potential in Nordamerika. 

Die Beziehungen zu kanadischen Partnern wurden auch auf 
der Sibos in Toronto gefestigt. 

 
 
 
 
 
 
 
Kanada ist eine wohlhabende und technologisch 
hoch entwickelte Industrienation. Es ist reich an na-
türlichen Ressourcen, qualifizierten Arbeitskräften 
und Kapital. Das BIP pro Kopf lag 2011 etwa 10 % 
über dem von Deutschland. Die Banken haben die 
Finanzkrise 2007 – 2009 im internationalen Vergleich 
sehr gut überstanden.  

Die S-International Rhein-Ruhr GmbH hat seit 2011 
das Relationship Management  im S-CountryDesk für 
Kanada von der WestLB übernommen. Die Teilnahme 
für den S-CountryDesk an der SIBOS in Toronto hat 
sie im September letzten Jahres genutzt, um die Kon-
takte zu den kanadischen Banken zu erneuern und 
neue, vor allem zur deutschen Aussenhandelskam-
mer zu knüpfen.  

Grundsätzlich betrachtet sich Kanada weiterhin als 
Einwanderungsland. Die Banken sind entsprechend 
aufgestellt, Bankleistungen für diese Kundengruppe 
anzubieten. Dabei ist die Kontonutzung erst bei fes-
tem Wohnsitz im Land möglich. Auch für Firmenkun-
den werden Konten nur für Gebietsansässige angebo-
ten. 

Kanada ist für die meisten deutschen Unternehmen 
noch ein unbeschriebenes Blatt. Dabei hat es ihnen 
eine Menge zu bieten: 
 

- in nur vier Ballungszentren leben ca. 80 % 
der Bevölkerung: Montreal, Toronto,  
Calgary/Edmonton und Vancouver 

- Gewinnmargen sind laut AHK Kanada  
20 – 30 % über vergleichbaren in den USA 

- guter Zugang zum US-Markt (geographische 
Nähe und NAFTA) 

- Kanadier haben  stark ausgeprägtes Quali-
tätsbewusstsein, 

- einfache Unternehmensgründung 
 

Die im Land vertretenen deutschen Unternehmen 
sind in fünf Branchen besonders stark präsent: Auto-
mobilindustrie, Metallindustrie, Medizintechnik, 
Pharmazeutik/Chemie und das Baugewerbe. 

Der S-CountryDesk hat die richtigen Kontakte, Fir-
menkunden der Sparkassen in dieses interessante 
Land zu begleiten. 

 

Text: Klaus Bleibaum (S-International Rhein-Ruhr GmbH)    

Kanada:  Im Aufwind  
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Roland Bick, Relationship Manager für Australien und Neu-
seeland, ist von der tragfähigen Partnerschaft zu seinen 
Kooperationsunternehmen überzeugt. 

 
 
 
 
 
 
 
Seit 2011 ist Roland Bick von der Sparkasse  
Osnabrück Relationship Manager für Australien und 
Neuseeland. Dieses Amt hatte er von seiner Vorgän-
gerin, Sofie Quast (Frankfurter Sparkasse) übernom-
men. 

2011 gehörte Australien zu den 15 meist gefragten 
Ländern. Im Vergleich zum Vorjahr wurden wesentlich 
mehr Anfragen von mittelständischen Firmenkunden 
rund um die „Begleitung ins Ausland“ bearbeitet.  

Der erste Schritt ist auch in Australien meist die Er-
öffnung eines Kontos. Als langjähriger Partner arbei-
tet der S-CountryDesk „down under“ zum Beispiel mit 
der National Bank of Australia (NAB) zusammen. Die 
Bank ist mit der langjährigen Kooperation zur Spar-
kassen-Finanzgruppe über den S-CountryDesk sehr 
zufrieden.  

Die NAB hat seit Beginn der Partnerschaft bereits 
über 500 deutsche Kunden beim Start in Australien 
unterstützt. Dabei hilft sie über ihre eigenen Ge-
schäftseinheiten sowie mit ihrem Netzwerk aus loka-
len Kontakten vor Ort. Über die Partnerschaft zum  
S-CountryDesk verdiente die NAB Group in den letz-
ten Jahren über zwei Millionen Euro. S-CountryDesk 
kann also selbstbewusst auf die ausländischen  
(Bank-)Partner zugehen, denn eine Kooperation mit 
dem S-CountryDesk ist durchaus lohnenswert und 
letztlich auch profitabel. 

Vertreter der NAB waren, unter anderem wegen die-
ser erfolgreichen Partnerschaft, Teilnehmer des 
Workshops 2011 in Frankfurt am Main. Auch dort 
schätzten Sie die produktiven Ansätze zur noch bes-
seren Begleitung von deutschen Firmenkunden nach 
Australien und lernten die Bedürfnisse der Sparkas-
sen detaillierter kennen. 

S-CountryDesk ist ein Partner, auf den die australi-
sche Banken und Kooperationspartner stolz sind, so 
wie es auch viele andere unserer internationalen 
Partner sein können. Es zeigt sich: intensive und per-
sönliche Zusammenarbeit zwischen den Kooperati-
onsunternehmen sind ein deutlicher Mehrwert unse-
res Netzwerkes. 

 
  

Australien: PPartnerschaft mit � CountryDesk iist für alle ein Gewinn 

Bericht der NAB (Sydney/ Australien) über die Partnerschaft 
zum S-CountryDesk im Newsletter der Bank. 
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Im Geschäftsjahr 2011 ist die SaarLB (Landesbank 
Saar) als sechste Landesbank Gesellschafter der  
S-CountryDesk GmbH geworden. Die SaarLB hat in 
Frankreich im Mittelstandsgeschäft eine langjährige 
Erfahrung aufgebaut, von der alle Sparkassen und 
deren Firmenkunden nun über das Netzwerk  
S-CountryDesk profitieren können. Mit einer Nieder-
lassung in Metz / Lothringen und weiteren Standorten 
in Straßburg und in Paris, sowie bikulturellen Teams 
in beiden Ländern ist die SaarLB als regionaler Part-
ner für Frankreich in der Lage, den Sparkassenkunden 
die passenden Lösungen zu bieten. Diese Vorort-
kompetenz ergänzt hervorragend die Expertise der 
Sparkasse KölnBonn, die das Relationship Manage-
ment für Frankreich innehat. 

Das neue Geschäftskonzept der SaarLB wurde wäh-
rend des Berichtszeitraumes einer großen Zahl von 
Sparkassen, Landesbanken, Verbänden wie auch den 
Geschäftsführern der regionalen S-Internationals 
vorgestellt. Die in Frankreich angebotene Dienstleis-
tungspalette wurde mit Interesse zur Kenntnis ge-
nommen und in den Sparkassen den Kunden angebo-
ten.  

In diesem Zusammenhang haben sich für mehrere 
Sparkassenkunden bereits Geschäftsansätze konkre-
tisiert, z.B. Investitions- und Projektfinanzierungen 
sowie eine Akquisitionsfinanzierung. In all diesen 
Fällen konnten Sparkasse und SaarLB in enger Koor-
dination den Unternehmen Lösungen anbieten und 
somit vereint individuelle Auslandskompetenz be-
weisen.  

Am 29.11.2011 hat das Relationship-Manager-Treffen 
des S-CountryDesk im Hause der SaarLB in Saarbrü-
cken stattgefunden. Dabei wurden unter anderem die 
Aktionen der SaarLB für 2012 präsentiert. Insbeson-
dere ist geplant, mit externen Partnern den Sparkas-
sen Frankreich-Sprechtage vorzuschlagen, bei denen 
sich Firmen als Bestands- oder Zielkunden der Spar-
kassen sehr umfangreich über alle Aspekte eines 
Markteinstieges in Frankreich informieren können.  

Durch die neue Präsenz des SaarLB-Mitarbeiters, 
Pierre-Matthieu Nibelle, seit September 2011 in Paris, 
der über ein breites Netzwerk verfügt und der sich 
speziell den Sparkassenthemen widmet, konnten im 
Berichtszeitraum rund 30 Anliegen für Kunden der 
Sparkassen-Organisation geregelt werden. 
Text: SaarLB  

SaarLB: neuer Gesellschafter  
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Die Deutsche Leasing sieht im  Auslandsgeschäft ei-
nen wichtigen Potenzialträger. Für das Finanzie-
rungsgeschäft im Ausland ist die Deutsche Leasing 
International GmbH verantwortlich. 

Trotz Verunsicherung durch die Schuldenkrise blieb 
die Wirtschaft in Deutschland 2011 weitgehend stabil. 
Optimistisch startet die Deutsche Leasing deshalb 
jetzt in ihr Jubliäumsjahr – mit einem Schwerpunkt 
auf dem Auslandsgeschäft. 

Als Marktführer in Deutschland und in enger Koopera-
tion mit den Sparkassen verfügt die Deutsche Leasing 
über eine sehr gute Wettbewerbsposition. Wettbe-
werbsvorteile sind insbesondere eine breite, koordi-
nierte Marktabdeckung im Mittelstand, eine stabile 
Fundingbasis über die Sparkassen-Finanzgruppe sowie 
das internationale Netz der Deutschen Leasing zur 
Begleitung von Sparkassenkunden ins Ausland. 

Die hohe Auslandsexpertise haben insbesondere die 
Sparkassen im S-Country-Desk für sich erkannt: Im 
Jahr 2011 unterstützte die Deutsche Leasing diese 
insgesamt 145 Mal bei Investitionen ins Ausland. 
Auch die Zusammenarbeit zwischen den Relationship 
Managern des S-Country-Desk und den Auslands-
spezialisten der Deutschen Leasing wurde intensi-
viert. 

Für 2012 und darüber hinaus sieht die Deutsche Lea-
sing in der Begleitung deutscher Mittelstandskunden 
ins Ausland weiteres Potenzial. Gerade für die Sparkas-
sen und deren Kunden bietet das Leasing-
Unternehmen ein interessantes Geschäftsmodell, das 
auf mittelständisches Geschäft und Investitionsvolumi-
na ab 150.000 Euro, bzw. 500.000 im Rahmen von Ab-
satzfinanzierungen, ausgerichtet ist.  

So können Sparkassenkunden in 23 Ländern von den 
USA, Kanada und Brasilien über ganz Europa und bis 
nach China auf die Auslandsspezialisten der Deut-
schen Leasing zugreifen. Die Leasing-
Auslandsspezialisten beraten dabei das deutsche 
Unternehmen regional vor Ort und erarbeiten ge-
meinsam mit diesem ein Investitions- bzw. Finanzie-
rungskonzept. 

 
 
 
 
Text: Deutsche Leasing  

Deutsche Leasing: Stark für den �� CountryDesk 
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